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PRESSEINFORMATION 
Sperrfrist 17.05.2025, 11:00 Uhr 

 

Potsdam, 16. Mai 2025 

 

Sina Schönbrunn 

Regenbogenflagge ist kein Symbol der Dekoration, sondern 

ein politisches Statement 

Anlässlich des Internationalen Tags gegen Homo-, Bi-, Inter- und 

Transfeindlichkeit (IDAHOBIT) hat die queerpolitische Sprecherin der 

SPD-Fraktion im Brandenburger Landtag, Sina Schönbrunn, gemeinsam 

mit Vertreterinnen der Zivilgesellschaft und Kolleginnen die 

Regenbogenflagge gehisst. 

„Für manche mag das mittlerweile selbstverständlich wirken – doch ich 

sage ganz klar: Das Hissen der Regenbogenflagge bleibt ein starkes 

politisches Zeichen. Sie steht nicht nur für Akzeptanz, sondern auch für 

den Anspruch, queeres Leben in die Mitte der Gesellschaft zu holen. 

Sichtbarkeit ist nicht nur Dekoration – sie ist ein grundlegendes Recht“, 

so Schönbrunn. „Es ist notwendig, dass queere Menschen in allen 

Bereichen des Lebens sichtbar und sicher sind.“ 

Die SPD-Abgeordnete betont, dass queeres Leben in Brandenburg noch 

längst nicht überall sichtbar oder sicher sei: „Es macht einen Unterschied, 

ob man in Potsdam lebt oder in einer kleinen Gemeinde auf dem Land. 

Genau deshalb setzen wir uns als SPD-Fraktion dafür ein, dass Projekte 

wie die Landeskoordinierungsstelle 'Queeres Brandenburg' gestärkt und 

ausgebaut werden. Queeres Leben gehört in die Mitte der Gesellschaft – 

und zwar überall im Land.“ 

Mit Blick auf die zunehmenden Anfeindungen gegen queere Menschen 

zeigt sich Schönbrunn besorgt: „Wir erleben, wie laut und hasserfüllt die 

Stimmen der Ausgrenzung geworden sind – auf der Straße, im Netz und 

sogar in Parlamenten. Umso wichtiger ist unsere klare Haltung: Kein 

Mensch darf wegen seiner Identität oder seiner Liebe diskriminiert oder 

angegriffen werden. Nicht hier und nicht anderswo.“ 
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In ihrer Rede erinnerte Schönbrunn an die Worte von Albert Camus: „Die 

Freiheit ist nichts wert, wenn sie nicht das Recht einschließt, anders zu 

sein.“ Dies sei der zentrale Gedanke am IDAHOBIT – und an jedem 

anderen Tag im Jahr. 

Schönbrunn formuliert klare Ziele für ein solidarisches Brandenburg: 

• Niemand soll Angst haben müssen, Hand in Hand durch die Stadt 

zu gehen. 

• Queere Jugendliche brauchen Vorbilder und Schutzräume. 

• Beratungsstellen müssen auch jenseits der Ballungsräume 

erreichbar sein. 

• Gesetze müssen alle Menschen gleichermaßen schützen – ohne 

Wenn und Aber. 

Abschließend dankte Sina Schönbrunn all jenen, die sich tagtäglich für 

ein vielfältiges, gerechtes und respektvolles Brandenburg einsetzen – in 

Jugendprojekten, in der Pflege, in der Verwaltung, in Schulen und im 

Ehrenamt: „Ihr seid die Stützen einer solidarischen Gesellschaft. Ihr 

macht sichtbar, dass Vielfalt unsere Stärke ist. Lasst uns heute Flagge 

zeigen – und das jeden Tag: Für Liebe, für Freiheit, für Respekt.“ 

 


